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Stadt Bitterfeld-Wolfen 

Rathausplatz 1 

06766 Bitterfeld-Wolfen 

 

Sitzungsniederschrift 

 

 

Der Betriebsausschuss des EB "Stadthof" führte seine 8. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung am 

Dienstag, dem 02.06.2015, in Bitterfeld-Wolfen, Ortsteil Stadt Wolfen, Am Mühlfeld 7, Stadthof, von 

18:00 Uhr bis 20:02 Uhr, durch. 

 

 

Teilnehmerliste 

 

 

stimmberechtigt: 

 

Mitglied 

 
Gerhard Hamerla  

Dr. Siegfried Horn  

Rolf Hülßner i. V. für Frau Wust 

Sandor Kulman  

Detlef Pasbrig i. V. für Herrn Schunke 

Dieter Riedel  

Marko Roye  

Enrico Stammer  

Andrea Elste  

Mitarbeiter der Verwaltung 

 
Kornelia Götze  

Andreas Patzak  

Frank Vorwald  

Gäste 

 
André Krillwitz  

 

 

abwesend: 

Vorsitz 

 
Petra Wust  

Mitglied 

 
Joachim Schunke  

 

 

 

Die Mitglieder waren durch Einladung auf Dienstag, den 02.06.2015, unter Mitteilung der 

Tagesordnung geladen worden. 

Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzung waren öffentlich bekanntgegeben worden. 

 

 



 - 2 - 

 

Bestätigte Tagesordnung: 

 

 

1    Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der 

fehlenden Mitglieder und der Beschlussfähigkeit 

 

  

   

2    Entscheidung über Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der 

Tagesordnung 

 

  

   

3    Entscheidung über Einwendungen zu Niederschriften und Feststellung von 

Niederschriften 

 

  

   

3.1    Entscheidung über Einwendungen zur Niederschrift und Feststellung der 

Niederschrift der Sitzung vom 12.03.2015 

 

  

   

3.2    Entscheidung über Einwendungen zur Niederschrift und Feststellung der 

Niederschrift der Sitzung vom 07.04.2015 

 

  

   

4    Berichterstattung der Betriebsleitung zur aktuellen Betriebssituation 

BE: BL "Stadthof Bitterfeld-Wolfen" 
  

   

5    Einwohnerfragestunde 

 
  

   

6    Neufestsetzung des Stundenverrechnungssatzes 

BE: BL "Stadthof Bitterfeld-Wolfen" 
Beschlussantrag 

088-2015  

7    Zuschuss zum Ausgleich der Altersteilzeitverpflichtungen für den Eigenbetrieb 

"Stadthof Bitterfeld-Wolfen" im Haushaltsjahr 2015 

BE: BL "Stadthof Bitterfeld-Wolfen" 

Beschlussantrag 

089-2015  

8    Betriebskonzept für den Eigenbetrieb Stadthof (Anlage) 

BE: BL "Stadthof Bitterfeld-Wolfen" 
  

   

9    Mitteilungen, Anfragen, Anregungen 

 
  

   

10    Schließung des öffentlichen Teils 
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zu 1  Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, 

der fehlenden Mitglieder und der Beschlussfähigkeit 

  

 

 

 Der stellv. Ausschussvorsitzende, Herr Hülßner, eröffnet die Sitzung und 

begrüßt alle Anwesenden. Er fragt, ob es Einwände gegen die 

Ordnungsmäßigkeit der Einladung gibt. Da dies nicht der Fall ist, stellt er 

diese fest. Herr Schunke ist nicht anwesend. Die Beschlussfähigkeit ist mit 8 

stimmberechtigten Mitgliedern gegeben.     

 

 

 

zu 2  Entscheidung über Änderungsanträge zur Tagesordnung und 

Feststellung der Tagesordnung 

  

 

 

 Da zur Tagesordnung keine Änderungsanträge gestellt werden, lässt Herr 

Hülßner über die Tagesordnung abstimmen. 

     

einstimmig beschlossen 

 

Ja 8  Nein 0  

Enthaltung 0   

zu 3  Entscheidung über Einwendungen zu Niederschriften und Feststellung 

von Niederschriften  

 

   

zu 3.1  Entscheidung über Einwendungen zur Niederschrift und Feststellung 

der Niederschrift der Sitzung vom 12.03.2015 

  

 

 

 Zur Niederschrift vom 12.06.2015 gibt es keine Einwendungen, sodass der 

stellv. Ausschussvorsitzende bittet, über diese abzustimmen. 

     

einstimmig beschlossen 

 

Ja 8  Nein 0  

Enthaltung 0   

zu 3.2  Entscheidung über Einwendungen zur Niederschrift und Feststellung 

der Niederschrift der Sitzung vom 07.04.2015 

  

 

 

 Da es zur Niederschrift vom 07.04.2015 keine Einwendungen gibt, lässt 

Herr Hülßner über diese abstimmen.     

einstimmig beschlossen 

 

Ja 8  Nein 0  

Enthaltung 0   

zu 4  Berichterstattung der Betriebsleitung zur aktuellen Betriebssituation 

BE: BL "Stadthof Bitterfeld-Wolfen"  
 

 

  

Der Eigenbetriebsleiter, Herr Patzak, stellt die derzeitig durch den 

Eigenbetrieb erbrachten Leistungen dar. Der Heißmischgutbehälter ist seit 

14 Tagen in Betrieb, sodass der Eigenbetrieb wieder mit Heißmischgut im 

Straßenbau tätig ist. Im Weiteren erklärt er auch, dass der Unimog (Baujahr 

1991) einen wirtschaftlichen Totalschaden (Kostenvoranschlag für die 

Reparatur: 16 T€, Verkaufswert des Fahrzeuges: max. 12 T€) hat. Aus 

diesem Grund hat sich die Betriebsleitung dazu entschieden, den geleasten 

Unimog technisch so zu verändern, dass der Heißmischgutbehälter auf dem 

Fahrzeug stehen kann. Für den Unimog könnte im jetzigen Zustand ein 

Verkaufserlös von 7 T€ erzielt werden. Mit den 2 nun im Einsatz 

befindlichen Unimog-Fahrzeugen ist die Einsatzbereitschaft gegeben. Eine 

Ersatzbeschaffung des defekten Fahrzeuges wird von der Betriebsleitung 

nicht angestrebt, auch im Hinblick auf die finanzielle Situation. 

 

Herr Pasbrig nimmt ab 18:10 Uhr, als Vertreter für Herrn Schunke, an der 

Sitzung teil. Somit sind 9 stimmberechtigte Mitglieder anwesend. 

 

Da keine gegenteiligen Aussagen erfolgen, stellt der stellv. 

Ausschussvorsitzende fest, dass die von der Betriebsleitung angestrebte 
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Verfahrensweise auf Zustimmung der Ausschussmitglieder trifft.     

 

zu 5  Einwohnerfragestunde 

  

 

 

 Hierzu erfolgen keine Wortmeldungen.     

 

 

 

zu 6  Neufestsetzung des Stundenverrechnungssatzes 

BE: BL "Stadthof Bitterfeld-Wolfen"  
Beschlussantrag 

088-2015 

  

Herr Patzak erläutert den Inhalt des Beschlussantrages, welcher vor der 

Sitzung in einer neuen Version ausgereicht wurde, näher. Hierbei sagt er 

auch, dass der Auslastungsgrad in Bezug auf die für die Stadt zu 

erbringenden Leistungen bis Ende Mai 40,5 % beträgt, wobei er derzeit 

schon bei ca. 46 % liegen müsste.  

 

Ausschussmitglied Kulman unterstützt die Erhöhung des 

Stundenverrechnungssatzes, da er keine andere Möglichkeit sieht. 

 

Auf Anfrage von Herrn Krillwitz teilt Herr Patzak mit, dass die Ursachen 

im zu verzeichnenden Krankenstand und in der Absenkung des 

Stundenverrechnungssatzes auf 33 € im vergangenen Jahr 

zu sehen sind. Zudem sind die ursprünglich vorhandenen liquiden Mittel von 

rund 500 T€ jährlich abgeschmolzen, d. h. durch Erneuerungsarbeiten an 

Gebäuden, Beschaffung von Technik und zum Abdecken der Altersteilzeit. 

Herr Patzak weist dabei darauf hin, dass im Jahr 2015 mit einem 

Krankenstand wie im Jahr 2014 zu rechnen ist.  

 

Herr Hülßner lässt über den Antragsinhalt abstimmen.  

 

Beschluss: 

Der Betriebsausschuss des Eigenbetriebes "Stadthof Bitterfeld-Wolfen" 

beschließt die Anpassung des Stundenverrechnungssatzes ab dem 01. Juni 

2015 auf 38,80 EURO/Stunde.     

einstimmig beschlossen 

 

Ja 9  Nein 0  

Enthaltung 0   

zu 7  Zuschuss zum Ausgleich der Altersteilzeitverpflichtungen für den 

Eigenbetrieb "Stadthof Bitterfeld-Wolfen" im Haushaltsjahr 2015 

BE: BL "Stadthof Bitterfeld-Wolfen"  

Beschlussantrag 

089-2015 

  

Die Ausschussmitglieder sprechen sich einstimmig dafür aus, die 

Altersteilzeitverpflichtungen für das Jahr 2016 an die Stadt zu übertragen. 

 

Der Eigenbetriebsleiter erläutert den Inhalt des Beschlussantrages, welcher 

vor der Sitzung in einer neuen Version ausgereicht wurde. 

 

Herr Hülßner stellt fest, dass der ausgereichte Beschlussantrag nicht aktuell 

ist. Die aktuelle Version wird an die Ausschussmitglieder verteilt. 

 

In der Diskussion äußern die Ausschussmitglieder, dass die geplanten 

Kosten von 178 T€ als Zuschuss gewährt werden sollten und nicht 250 T€. 

 

Auf Anfrage von Herrn Krillwitz teilt Herr Patzak mit, dass der 

Stundensatz von 38,80 € die Altersteilzeitverpflichtungen ab Juni 2015 

ausgleichen soll. 

 

Der stellv. Ausschussvorsitzende sagt, dass die Verwaltung die Änderung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 - 5 - 

des Zuschusses im Antragsinhalt auf 178 T€ einarbeiten wird und trägt aus 

dem aktuellen Beschlussantrag vor. 

 

Ausschussmitglied Riedel bittet, die im Betriebskonzept angegebene 

Summe des Zuschusses von 177 T€ einheitlich auf 178 T€ anzupassen.  

 

Herr Hülßner sagt, dass der einmalige Betrag bei den finanziellen 

Auswirkungen im Antragsinhalt auch auf 178 T€ zu ändern ist. Er trägt 

danach den geänderten Antragsinhalt vor und lässt über diesen abstimmen. 

     

einstimmig empfohlen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ja 9  Nein 0  

Enthaltung 0   

zu 8  Betriebskonzept für den Eigenbetrieb Stadthof (Anlage) 

BE: BL "Stadthof Bitterfeld-Wolfen"  
 

 

  

Herr Patzak sagt, dass die Höhe des Zuschusses zum Ausgleich der 

Altersteilzeitverpflichtungen im Betriebskonzept noch auf 178 T€ geändert 

wird. 

 

In der Diskussion werden folgende Punkte angesprochen und die 

Änderungen dazu zugesichert: 

 

- Punkt 2.2.4.: Aufnahme der Aufgabe „Baumschutz“ im Sachbereich 

II 

- Punkt 4.2.: Ergänzung, dass sich die Mitarbeiterzahl bis zum Jahr 

2015 perspektivisch auf 33 Mitarbeiter reduzieren wird, wenn keine 

Stellen wiederbesetzt werden 

- Punkt 2.2.2.  (Seite 8): Korrektur der Anzahl der Arbeitskräfte für 

die Eigenbetriebsleitung und –verwaltung von 6 auf 5 

- Punkt 6.4.2. (Seite 29): Formatierung der Tabelle 

- Punkt 7.5. (Seite 39): Korrektur des „SB I“ auf „SB II“ im oberen 

eingerahmten Text 

- Punkt 8. (Seite 43): Weglassen der angegebenen 

Stundenverrechnungssätze 

- Punkt 2.2.4. (Seite 12) und Punkt 7.2. (Seite 31): 

Umformulierung/Konkretisierung der Worte „wäre denkbar“ im 

Aufgabenbereich „Reinigung der Straßeneinläufe mittels Saug-

Spülwagen“ (Vorschlag: bei Bedarf 2-Schicht-System möglich) 

- Punkt 6.4.2. (Seite 29): Nachtragen der Vermessungszahlen 

- Punkt 7.2. (Seite 30): Umformulierung/Konkretisierung des letzten 

Satzes im Aufgabenbereich „Straßenbau“ 

- Punkt 7.2. (Seite 31): Umformulierung der Worte „wäre denkbar/ist 

es denkbar“ in den Aufgabenbereichen „maschinelle Reinigung der 

Rad- und Gehwege“ und „Reparatur/Instandhaltung der 

Straßenbeleuchtung“ 

- Streichung des ehemaligen Aufgabenbereiches „Tiergehege“ 

 

Der stellv. Ausschussvorsitzende weist darauf hin, dass das 

Betriebskonzept den derzeitigen Stand darstellt und auch eine Analyse 

beinhaltet, in der zukünftigen Gestaltung jedoch dynamisch ist. 

Er schlägt die folgende Verfahrensweise vor: 

1. Diskussion in den Fraktionen (Berichterstattung durch Herrn Patzak) 

2. Auswertung der Fraktionsergebnisse im Betriebsausschuss 

Über diesen Vorschlag bittet er, abzustimmen. 

 

Ja:  9 
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Nein:  0 

Enthaltungen: 0 

 

Beschluss: Die Ausschussmitglieder stimmen der vorgenannten 

Verfahrensweise zu. 

 

Unter dem Vorbehalt der Einarbeitung der vorgebrachten Änderungen, lässt 

Herr Hülßner über das Betriebskonzept abstimmen. 

 

 

Ja:  9 

Nein:  0 

Enthaltungen: 0 

 

Beschluss: Die Ausschussmitglieder bestätigen das Betriebskonzept unter 

dem Vorbehalt der Einarbeitung der vorgenannten Änderungen. 

     

zu 9  Mitteilungen, Anfragen, Anregungen 

  

 

 

 Hierzu erfolgen keine Wortmeldungen.     

 

 

 

zu 10  Schließung des öffentlichen Teils 

  

 

 

 Der stellv. Ausschussvorsitzende schließt den öffentlichen Teil der Sitzung 

um 19:47 Uhr und lässt die Nichtöffentlichkeit herstellen.     

 

 

 

 

 

 

 

gez. 

Rolf Hülßner 

Stellv. Ausschussvorsitzender 

 

gez. 

Manuela Zimmermann 

Protokollantin 
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